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Loxstedt hat ein Haushaltsloch!

Wie geht es jetzt weiter?
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liebe Bürgerinnen 
und Bürger in loxstedt ,
ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien ein erfolgreiches, ein glückliches
und vor allem ein gesundes neues
Jahr. Das Jahr 2023 war geprägt
von zahlreichen alten und neuen
Herausforderungen. Der anhaltende
Angriffskrieg Putins auf ein Land
mitten in Europa und der unmen-

schliche Terror, den die radikalislamistische Hamas über
Israel gebracht hat, waren zwei traurige Höhepunkte eines
schwierigen Jahres. In Deutschland haben uns die Inflation,
die Energiekrise und eine zunehmend geschwächte Wirt-
schaft beschäftigt. 

Leider regieren in Berlin und Hannover aktuell keine Re-
gierungen, welche die Probleme verstehen und angehen,
sondern Regierungen, die zudem die Belange und Nöte
der Bürger vollständig aus den Augen verloren haben.
Statt in der Energiekrise weitere AKWs zurück ans Netz
zu holen, wurden im letzten Jahr die letzten drei Atom-
kraftwerke abgeschaltet. Statt den Fokus auf die Stärkung
der Wirtschaft zu legen, wie es viele andere Länder gerade
tun, werden Unternehmen in Deutschland mit immer hö-
heren Energiekosten und Auflagen ins Ausland getrieben.
Statt bei Wohnungsknappheit Anreize zum Bau neuen
Wohnraums zu setzen, wird das Bauen durch das Gebäu-
deenergiegesetz, immer neue Auflagen und künstliche Ver-
knappung von Bauland immer unattraktiver und führt auch
im Vergleich zu anderen Ländern zu immer höheren Bau-
kosten. Statt in Zeiten eines aufflammenden islamischen
Antisemitismus über die Probleme in dem Bereich der In-
tegration zu sprechen, sollen Einbürgerungen beschleunigt
werden. Statt in Folge von schlechten Ergebnissen bei der
Pisa-Studie die Bildung höher zu priorisieren – werden In-
vestitionen im Bereich Ganztagsschule von Hannover und
Berlin nur mit „lächerlichen“ Förderungen bedacht. 

Einzig auf den Ruf nach der Abschaffung der Schulden-
bremse kann man sich derzeit bei der SPD und den Grünen
in Berlin und Hannover verlassen – dabei stand dem Staat
noch nie in der Geschichte unseres Landes mehr Geld zur
Verfügung als heute. Geld, welches von den Leistungs-
trägern unserer Gesellschaft erst einmal erwirtschaftet
werden muss. Die Aufgabe der Politik ist es nicht, große
Beträge zur Finanzierung von ideologischen Projekten in
die Hand zu nehmen, sondern im Sinne der Bürger zu
priorisieren. Dabei sollte der Erfolg, die Sicherheit und die
Zukunftsfähigkeit unseres Landes im Fokus stehen. 

Aus meiner Sicht hat die CDU mit dem ersten Entwurf
ihres neuen Grundsatzprogramms gezeigt, dass wir ver-
standen haben und aufgezeigt, wie die aktuellen Heraus-
forderungen besser angegangen werden könnten. 

Für uns als CDU Loxstedt steht im ersten Halbjahr 2024
die Unterstützung unseres hervorragenden Kandidaten
David McAllister bei der Europawahl im Zentrum – ge-
meinsam wollen wir dazu beitragen, dass die Zahl der
Europa-Feinde im Parlament möglichst gering wird. 

Ich wünsche Ihnen einen guten Start ins Jahr!

Christian A. Molls
Vorsitzender der CDU Loxstedt

liebe leserinnen und leser der „kiek mol rin“ !
Schon wieder schlagen wir ein neues Buch auf. Das Buch
des Jahres 2024. Jede Seite wird sich jetzt füllen mit vielen
Ereignissen. Uns werden wieder schöne und schlimme
Nachrichten erreichen. Menschen werden leiden unter der
Willkür und Gewalt anderer Menschen.
Krankhafte Machtgier, Dummheit, Fanatismus, Hinterlist,
Neid und Boshaftigkeit stürzen ganze Völker ins Verderben.
Alle rufen nach Frieden. Warum ist eine Verständigung so
schwer?
Fangen wir doch bei uns in unserem unmittelbaren Umfeld
an. Mit Kleinigkeiten wie einem Lächeln, einem Nachfragen
nach der Gesundheit, einer helfenden Hand, einem netten
Wort, vielleicht auch einer finanziellen Zuwendung. Es gibt
unendlich viele Möglichkeiten, die Welt ein bisschen freund-
licher zu machen. Das löst nicht die großen Probleme,
könnte aber vieles erträglicher machen.
Lassen Sie uns zuversichtlich auf 2024 schauen und auf
das Gute hoffen. Wir wünschen Ihnen trotz allem schöne
Momente und Erlebnisse.

Ihr Loxstedter CDU-Team
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Georg Christoph Lichtenberg, 1742 - 1799

Physiker, Naturforscher, Mathematiker, Schriftsteller 
und der erste deutsche Professor für Experimentalphysik 

im Zeitalter der Aufklärung

Ich kann freilich nicht sagen, 
ob es besser werden wird, 

wenn es anders wird...

Aber so viel kann ich sagen, 
es muss anders werden, 
wenn es gut werden soll !

Titelbild: © dooder auf freepik
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loxstedt hat nun auch ein Haushaltsloch!
Auf der letzten Ratssitzung stand wie üblich der jährliche Ge-
meindehaushalt auf der Tagesordnung. Bereits im Vorfeld
wurde seit Anfang November in den verschiedenen Fachaus-
schüssen über die einzelnen Haushaltspositionen diskutiert
und beratschlagt. Das Ergebnis ist Anlass zu gemischter Stim-
mung – zwar stand am Ende der Beratungen fest, dass etwa
594.000 Euro zu einem ausgeglichenen Haushalt fehlen, dies
ist jedoch sehr viel weniger als in den umliegenden Gemeinden. 

Konnte die Gemeinde in den letzten Jahren stehts Überschüsse
im Ergebnishaushalt ausweisen, so mußte man sich jetzt auch
in Loxstedt damit abfinden, dass die umgangssprachlichen
„fetten Jahre“ vorbei sind. Der Rotstift, das Verschieben von
Investitionsmaßnahmen und vielleicht sogar Haushaltssperren
werden auf die Gemeinde zukommen.

es stellt sich die frage: Wie geht es jetzt weiter?

Mittelfristig sind in Loxstedt Investitionen im mittleren zwei-
stelligen Millionenbereich geplant. 

Kurzfristig steht in Loxstedt ein Ausbau des Feuerwehrhauses
der Freiwilligen Feuerwehr an. Hierfür müssen die alten Fahr-
zeughallen abgerissen werden, da diese nicht mehr vorschrifts-
mäßig sind und der Bestandschutz durch den erneuten Anbau
entfällt.

In Bexhövede und Stotel werden die Grundschulen für die ab
2026 geplante Ganztagsschule zukunftsfähig ausgebaut werden
müssen. Diese Maßnahmen werden aktuell von der Gemeinde
geplant und im nächsten Jahr dem Rat vorgestellt. Und wie
sieht es in Loxstedt aus? Immer noch sind Verwaltung und
Politik bemüht einen Schulneubau zu realisieren. „Man darf
gespannt sein, ob dies gelingt oder ob es doch zu ‘Plan B’
kommt“, so das CDU-Ratsmitglied Ingo Brüns. „Die rot-grün
geprägte Bundes- und Landesregierung lässt die Städte und
Gemeinden beim Thema Ganztagsschule allein. Wenn das
Projekt nicht zu einer reinen Kinder-Aufbewahrungsstelle ver-
kümmern soll, müssen die Förderungen deutlich erhöht werden.
Einsparungen sind richtig und wichtig, aber bitte nicht bei der
Zukunft unserer Kinder“, ergänzt sein Ratskollege Christian
Molls.

Des Weiteren wird in Bexhövede die Mehrzweckhalle an der
Grundschule abgerissen und durch einen entsprechenden
Neubau ersetzt. Hier sind Investitionen in Höhe von etwa fünf
Millionen Euro geplant. 
Zudem sieht der Feuerwehrbedarfsplan den Neubau von wei-
teren Wehren vor. In Donnern steht die neue Wache kurz vor
der Fertigstellung, Nesse ist in Planung und danach stehen
die Planungen in Büttel-Neuenlande und Stinstedt an. 

Bereits im Bau befindet sich eine neue Kita in Loxstedt und im
letzten Jahr wurde zudem der Neubau einer Einrichtung in De-
desdorf für fünf Millionen Euro verabschiedet. Bleibt die Ge-
meinde weiter so beliebt bei jungen Familien, so könnten auch
in diesem Bereich weitere Baumaßnahmen notwendig werden.
Beim Thema Kinderbetreuung stellen darüber hinaus die Per-
sonalkosten die Gemeinde vor große finanzielle Herausforde-
rungen. 

„Dies sind alles Pflichtaufgaben. Sicherlich sollten wir bemüht
sein alles zu erfüllen. Aber auf Pump? Mit neuen Krediten und
Neuverschuldung – wie weit wollen wir unsere Verschuldung
vorantreiben?“ so Brüns. 

Neu auf dem Investitionsplan ist zudem der mögliche Neubau
einer Turnhalle in Dedesdorf, für dessen Planung Mittel im
nächsten Haushalt aufgenommen wurden. Ein tolles Weih-
nachtsgeschenk, über dessen Realisierung laut Brüns jedoch
noch beraten werden muss. Insbesondere sieht er mit Blick
auf die Situation in anderen Ortschaften noch Gesprächsbedarf
im Hinblick auf die Notwenigkeit. 

Die Tariferhöhungen im nächsten Jahr für den Öffentlichen
Dienst werden die Gemeindekassen zudem ebenfalls belasten. 

Für Christian Molls wird eine der Hauptaufgaben der Politik
und der Verwaltung zukünftig in der richtigen Priorisierung von
Maßnahmen bestehen. „Die Zukunftsfähigkeit und der Erfolg
der Gemeinde muss stärker als in der Vergangenheit in den
Fokus rücken – ideologische Projekte müssen zukünftig genau
auf ihre Sinnhaftigkeit geprüft werden“, so Molls weiter. „Als
CDU-Fraktion werden wir die Ausgaben der Verwaltung und
die Verschuldung der Gemeinde stark im Auge behalten“, so
Brüns. IB & CM
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Der Leistungsvergleich der Einsatzabteilungen und der Lei-
stungswettbewerb der Jugendfeuerwehren der Gemeindefeu-
erwehr Loxstedt wurden in diesem Jahr durch die Ortsfeuer-
wehren Dedesdorf und Wiemsdorf im August ausgerichtet.
Wegen des aufgeweichten Marktplatzes in Dedesdorf wurden
sie mit Absprache mit dem Deichverband und einem Bewirt-
schafter auf den Außendeich vor Eidewarden verlegt. Es wurden
die Einsatzfahrzeuge und Gäste von der Fährstraße auf dem
Treibselräumweg bis zur Überfahrt Eidewarden geleitet. Die
Fahrübungen haben in der Ortschaft Wiemsdorf stattgefunden.
Natürlich hatten die Ausrichter auch für Kaffee und Kuchen in
einem Zelt und Bratwurst und Pommes sowie einen Geträn-
kestand gesorgt.

Auf mehreren Bahnen wurden die einzelnen Module des Leis -
tungsvergleiches unter den fachkundigen Augen der Wettbe-
werbsrichter und der zahlrechen Zuschauer durchgeführt. 
„Ich bin mit der gezeigten Leistung zufrieden und danke den
Ausrichtern für die gute Vorbereitung des Wettkampf-
platzes“, erklärte Jens Dornis zum Abschluss des

Siegerehrung bei den Jugendfeuerwehren

Ansaugschläuche kuppeln

Damengruppe aus Wiemsdorf

Tank mit Wasser füllen

feuerwehr-leistungswettbewerbe in loxstedt
RETTEN – BERGEN – LÖSCHEN – SCHÜTZEN

Leistungsvergleichs und der Wettbewerbe. Gemeindebrand-
meister Florian Schmedes dankte den Ausrichtern für die ge-
leistete Arbeit und den teilnehmenden Wehren für ihre Ein-
satzbereitschaft.

Bei den Ortsfeuerwehren wurden folgende Plätze belegt: 1.
Loxstedt, 2. Stotel, 3. Nesse. 4. Loxstedt II, 5. Schwegen, 6.
Hahnenknoop und 7.  Wiemsdorf 2 (von 14). Die besten Gruppen
nahmen dann im September an den auch im Außendeich und
in Wiemsdorf durchgeführten Abschnittswettbewerben teil.
Bei den Jugendfeuerwehren belegten die ersten Plätze: 1.+ 2.
Platz Loxstedt; 3. Platz Wiemsdorf, 4. Platz Dedesdorf (von 8).

Nicht unerwähnt bleiben darf, dass sich das wöchentliche
Üben der Loxstedter Gruppen ausgezahlt hat, und dass sich
eine Gruppe beim regionalen Leistungsvergleich in Beverstedt
mit dem dritten Platz für den Landeswettbewerb qualifiziert
hat.                                                      TexT/BIlder:    JSe
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Bundesstr. 27 · 27612 Loxstedt-Bexhövede

Tel. 0 4703-92 19 0 · Fax -92 19 22

www.autohaus-liebtrau.de

endlich entspanntes Parken in der
Bahnhofstraße

Seit einigen Wochen gilt eine neue Parkregelung in der Bahn-
hofstraße. Vom Kreuzungsbereich Düringer Straße bis zur Ein-
mündung zur Parkstraße ist die Parkzeit jetzt auf zwei Stunden
begrenzt.
Wer nun sein Fahrzeug abstellt, ist verpflichtet eine Parkscheibe
hinter die Windschutzscheibe zu legen. Entsprechende Hin-
weisschilder entlang der Straße weisen darauf hin.
Seit die neue Regelung in Kraft ist, hat sich die Parksituation
extrem entspannt. Es ist kaum zu glauben, wie viele Parkplätze
jetzt wieder zur Verfügung stehen. Man hat wieder die Mög-
lichkeit kurzzeitig in den Geschäften einzukaufen und die
Dienstleister wie Banken, Frisöre, Apotheken und angrenzende
Arztpraxen zu besuchen.
Von vielen BürgerInnen wurden wir in der letzten Zeit ange-
sprochen, dass diese Regelung längst überfällig war. 
Als CDU-Gemeindeverband haben wir seinerzeit auf den er-
heblichen Handlungsbedarf hingewiesen – siehe auch die Aus-
gabe 143 unserer KMR – und die Gemeindeverwaltung aufge-
fordert, eine entsprechende Lösung zu erarbeiten. 

Durch die eingeführte neue Parkregelung wurde eine deutliche
Verbesserung der Situation erreicht. IB

Hegeringfahrt zur strohauser Plate
Im September unternahm der Hegering Landwürden-Hahnen-
knoop mit 23 Personen eine Fahrt zur Strohauser Plate. Jörg
Fasting beförderte die Teilnehmer mit seiner Fähre zur Insel
und zeigte seinen landwirtschaftlichen Betrieb. Jutta Barghop,
als gebürtige Inselbewohnerin, berichtete zudem als Stadlander
Gästeführung über die heutige Bedeutung der Insel. 

Die erste Besiedlung der Plate erfolgte 1836 und sie wurde
zuerst landwirtschaftlich zur Reetgewinnung neben der Vieh-
wirtschaft genutzt. Ab 1934 wurden im Osten der Insel insge-
samt sechs weitere Hofstellen als Domänenbetriebe auf dem

sogenannten östlichen Uferwall bzw. Wurten errichtet. Die vor-
mals sieben Bauernhöfe wurden ab 1986 aufgegeben und teil-
weise inzwischen abgebrochen. 

Die Strohauser Plate ist seit 2007 Teil des Naturschutzgebietes
„Strohauser Vorländer und Plate“. Der Fahrzeug- und Tier-
transport auf die Insel wird durch eine nicht-öffentliche Mo-
torfähre sichergestellt. Jörg Fasting betreibt auf der Insel einen
gepachteten Bauernhof, der auf 197 ha eingedeichtem Grünland
Mutterkuhhaltung betreibt. 
Zum Abschluss des Ausfluges trafen sich die Teilnehmer in
Stotel zum Grillen. TexT/BIld: JSe

Überfahrt mit der Fähre von Jörg Fasting
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Jeder Bürger/in sollte bemüht sein den Klimaschutz etwas
mehr voranzutreiben. Die einfachsten Maßnahmen kann jeder
auf dem eigenen Grundstück durchführen, damit wir unsere
gesteckten Schutzziele immer ein Stück näherkommen.

aber was kann ich machen?

Im eigenen Garten Bäume, Sträucher und Blumen pflanzen,
das sind erste Maßnahmen, die jeder für unsere Umwelt er-
greifen sollte. Schottergärten anzulegen sollte man vermeiden –
sie sind eigentlich auch verboten. Auch ein einfaches Hochbeet,
um eventuell Gemüse wieder selbst anzubauen, trägt zum Kli-
maschutz bei. Hier entstehen keine langen Transportwege für
die Lebensmittel und sie sind Bio pur. Oftmals schmecken sie
auch noch besser. 

Regionale Produkte können von unseren Hobbygärtnern, Klein-
tierzüchtern, Hobbyimkern oder Jägern kostengünstig bezogen
werden. Alles Bio-Lebensmittel aus unserer Region ohne lange
Transportwege. Dadurch tragen sie zum Klima- und Umwelt-
schutz bei. Was für ein Mehrwert für alle. 

Auch wir von der CDU/Bürgerfraktion sind stets bemüht den
Klimaschutz weiterhin auszubauen. Daher wurde kürzlich im
Bau- und Umweltausschuss eine entsprechende Maßnahme
für den nächsten Gemeindehaushalt eingestellt und soll jähr-
lichen Bestand haben. In den Wegeseitenräumen sollen zu-
künftig vermehrt Bäume angepflanzt werden. Jedoch unter
Berücksichtigung unserer Landwirtschaft. Dieser soll in den
Erntezeiten, mit ihren erforderlichen schweren Geräten, nicht
unnötige Gefahren und Hindernisse auferlegt werden. CDU-
Ratsmitglied Heino Rabe aus Schwegen hatte diese großartige
Idee zum Beitrag des Klimaschutzes und ließ hierfür eine Sum-
me von 5000 Euro in den jährlichen Gemeindehaushalten ein-
stellen.

Eine andere altbewährte Tradition wurde von der Verwaltung
wieder aufgenommen. Alle Erstklässler unserer Grundschulen
erhalten wieder einen Gutschein zum Anpflanzen eines Obst-
baumes im eigenen Garten. Viele Kleintiere und Insekten werden
hier ein neues Zuhause finden und die Kids können ihr eigenes
Obst verzehren.

Man sieht, auch mit kleinen und kostengünstigen Maßnahmen
kann man zum Klimaschutz beitragen. Machen Sie einfach mit!

IB

natürliche maßnahme zum 
klimaschutz

Ende November wurde die JHV 2023 des Bürgervereins „De
veer Marschendörper“ im OGH Ueterlande unter der Leitung
von Rainer Block mit guter Beteiligung durchgeführt. Er be-
richtete über die Aktivitäten des Jahres 2023: Die Arbeitsdienste
sind gut gelaufen (Müllsammelaktion, Aufstellen einer Sitz-
gruppe, Anlage einer Streuobstwiese, Rindenmulch auf Ge-
meindeplatz verteilen usw.). 

Nach dem Kassenbericht von Herbert Grotheer wurde dem
gesamten Vorstand Entlastung erteilt. Eymer Köhnken wurde
zum neuen Kassenprüfer gewählt.

Für den Vorstand erläuterte Rainer Block die geplante Satz -
ungsänderung. Der Verein will sich auf Overwarfe und Ueter-
lande beschränken. In der Diskussion sprechen sich auch die
Fleester und Lanhauser Mitglieder dafür aus. Die geänderte
Satzung des Bürgervereins mit dem neuen Namen „De Mar-
schendörper“ mit den Orten Overwarfe und Ueterlande und
die Festlegung auf sechs Vorstandsmitglieder wird einstimmig
beschlossen. Kommissarisch bis zur Eintragung der Satzung
und bis zur nächsten JHV sind Rainer Block, Herbert Grotheer,
Karin Wilkens, Andre Harrie, Rainer Onken und Tammo Chri-
stoffers bestimmt. 

Es wurden die Veranstaltungen für 2024 abgesprochen: der
Arbeitsdienst soll jeden zweiten Mittwoch im Monat um 18.00
Uhr von April bis September durchgeführt werden, eine Home-
page erstellt Karl-Heinz Böttcher und es ist ein Vortrag „50
Jahre Gemeinde Loxstedt“ geplant. Im Jahre 2025 (ungerades
Jahr) soll wieder ein Sommerfest im Wechsel zum Fleester
Schlauchbootrennen (2024, jeweils gerades Jahr) stattfinden. 

TexT/BIld: JSe

Bürgerverein 
„De marschendörper“ JHV

Die neue Sitzhütte an der Alten Deichstraße

Altersabhängig sollte man die Intensität des Radfahrens ein-
richten. Junge Menschen und Kinder dürfen sich ruhig aus-
powern, den Kreislauf in Schwung bringen, die Muskeln bela-
sten. Bei älteren Menschen sollte das Fahrrad bedächtiger
verwendet werden.

Mit geringem Tempo werden die Gelenke geschont, aber ge-
schmeidig gehalten. Eine positive Wirkung auf die Gesundheit
ist unumstritten. Dem Risiko für Bluthochdruck, koronale Herz-
krankheit und Herzschwäche wird entgegengewirkt. Der Gleich-
gewichtssinn wird geschult und dadurch werden alltägliche
Bewegungsabläufe verbessert. Das frische Luft guttut und
beim „Strampeln“ mehr Sauerstoff aufgenommen wird, sorgt
für bessere Gehirnleistung und kognitive Funktionen.

Damit wir unsere Tour immer unversehrt beenden, ist auffällige
Kleidung und ein Helm empfehlenswert. Immer gute Fahrt!

MN

Radfahren und fitness
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Am 9. November fand im Bürgersaal in Loxstedt das 14. Ju-
gendforum der Gemeinde Loxstedt statt. Im Rahmen des Fo-
rums treffen Kinder und Jugendliche auf Entscheidungsträger
aus der Politik und dem Rathaus. Von Erfahrungsberichten zu
durchgeführten Aktionen, dem Sachstand zu Kampagnen bis
zu konkreten Ideen der Kinder und Jugendlichen wurden ver-
schiedenste Projekte vorgestellt. 

Die kleinsten Vertreter waren die Kinder der Kita St. Marien
aus Loxstedt, die gemeinsam mit ihren Erzieherinnen ihr Kin-
derparlament vorstellten. Mit diesem Projekt sollen schon den
Kleinsten demokratische Prozesse nahegebracht werden –
das gewählte Kinderparlament entscheidet beispielsweise mit
über die Auswahl von Spielzeugen. 

Neu dabei war die erst in diesem Jahr gegründete Gruppe der
Young Leader Wesermünde-Süd. Diese Gruppe ist eine Un-
terorganisation der Leader-Region Wesermünde-Süd. Für Pro-
jekte steht der Gruppe ein Budget von 6000 Euro zur Verfügung,
welches die Leader-Gemeinden Beverstedt, Hagen im Bremi-
schen, Loxstedt und Schiffdorf bereitgestellt haben. 

Die Schülervertretung des Gymnasiums Loxstedt präsentierte
in diesem Jahr ihre Bemühungen für einen Busunterstand am
Schulzentrum Loxstedt. 

Ein schon sehr konkretes Projekt stellte eine Gruppe von meh-
reren jugendlichen Mountainbikern vor. Sie wünschen sich

einen sogenannten Dirtpark. Dieser Wunsch traf bei sämtlichen
Vertretern aus Politik und Verwaltung auf Zustimmung – zumal
sich der Aufwand und die Vorstellungen der Gruppe in einem
realistischen Rahmen bewegten. Bürgermeister Detlef Wellbrock
sagte ebenfalls zu, den Vorschlag zu unterstützen und hatte
auch schon Vorstellungen, wo das Projekt ggf. kurzfristig zu
realisieren wäre. 

Neben diesen Projekten wurde auch die Ausstellung zu den
17 Nachhaltigkeitszielen der UN präsentiert. 

An der abschließenden
Diskussionsrunde nahm
für die CDU Loxstedt der
Fraktions- und Gemeinde-
verbandsvorsitzende Chri-
stian Molls teil. „Ein groß-
artiges Projekt zum Thema
gelebte Demokratie und
Mitbestimmung! Wir kön-
nen der Jugendpflege Lox-
stedt nur dankbar sein,
dass sie das Forum seit
vielen Jahren initiiert und
weiterentwickelt“, so Chri-
stian Molls nach der Ver-
anstaltung.                  CM

14. Jugendforum in loxstedt

Wir legen noch Wert auf Qualität, Tradition und

Frische. Deshalb verzichten wir bei unseren 

hausgemachten Speisen absolut auf Zusatzstoffe

oder Geschmacksverstärker.

Bahnhofstr. 99f · 27612 Loxstedt

Tel. 04744 - 927 91 63

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Di:  Ruhetag
Mi  - Fr:   17 - 21.30 Uhr
Sa & So:  12 - 14.30 Uhr & 17 - 21.30 Uhr

www.mavelli.de
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Anfang November fand die zweite Hubertusmesse in der St.
Margarethenkirche in Stotel statt.  Sie begann mit Begrüßungs-
klängen der Jagdhorn-Bläsergruppe Wesermünde-Süd unter
der Leitung von Heiko Schadereit und der Elbe-Weser Par-
forcehornbläser unter der Leitung von Wolfgang Mordhorst.
Pfarrer Thomas Casper begrüßte sodann die Kirchenbesucher
im gefüllten Gotteshaus. Es folgte das Lied „Großer Gott wir
loben dich“. Mit den Stücken „Kyrie“ und „Gloria“ erfreuten
die Parforcehornbläser die Kirchenbesucher. Die Lesung der
Hubertuslegende erfolgte durch den Vorsitzenden der Jäger-
schaft Lüder Steinberg.
Er ging auch auf die Ver-
antwortung der Jäger
für die Natur und insbe-
sondere für die wild le-
benden Tiere ein. Die
Hubertusmesse ist ein
Erntedankfest für alle
Lebewesen in Gottes
Garten. 
Nach dem Stück „Lau-
date omnes gentes“
folgten die Lesung der
Schöpfungsgeschichte
durch Pfarrer Thomas
Casper und das ge-
meinsame Glaubensbe-
kenntnis der versammelten Gemeinde. Gemeinsam wurde das
Lied „Lobe den Herren“ in Orgelbegleitung von Constanze
Casper gesungen.
Pastor Thomas Casper ging in seiner Predigt auf folgendes
ein: Heute ist die kleinteilige Landwirtschaft lange Geschichte.
In der Regel werden Tiere in großer Zahl gemästet und unter
Ausschluss der Öffentlichkeit geschlachtet. Damit hat sich das
Bewusstsein vieler Menschen geändert. Es ist die Dankbarkeit
und Ehrfurcht vor dem Tier verloren gegangen, das uns als
Lebensgrundlage dient. Jedes Tier ist jedoch ein Geschöpf
Gottes. 
Nach dem Lied „Der Mond ist aufgegangen“ folgten die „Abend-
glocken“ sowie nach den Fürbitten als musikalischer Höhepunkt
der Gesang „Hymne“ der schwedischen Komponisten Benny
Andersson und Björn Ulvaeus, vorgetragen von Katharina Cas-
per. Mit „Sortie de Messe“ und Auszug der Bläser endete die
beeindruckende feierliche Hubertusmesse.

Vor der St. Margarethenkirche trugen beide Bläsergruppen ab-
wechselnd viele Stücke vor und ernteten lang anhaltenden
Applaus. Bei Gesprächen mit Punsch am Wagen mit Falkner
Daniel Aerbker klang der Abend aus. 
Die Hubertusmesse in Stotel soll weiterhin alle zwei Jahre in
der St. Margaretenkirche in Zusammenarbeit mit der Jägerschaft
Wesermünde-Bremerhaven durchgeführt werden.

TexT/BIlder: JSe

Hubertusmesse in stotel

Die beiden Bläsergruppen im Altarraum

Kreisjägermeister Eike Lindaua und Jäger-
schaftsvorsitzender Lüder Steinberg

Am 17.11.2023 hatte der Gemeindeverband der CDU Loxstedt
zu einer Informationsveranstaltung unter dem Motto „Küsten-
schutz an der Weser“ ins Lune Siel- und Schöpfwerk geladen.

Oberdeichgraf Hans-Otto Hancken gab interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern Einblicke in die Lage zu den Themen 
Küstenschutz, Wasserwirtschaft, Deichsicherheit und Deich-
pflege.

So wurde etwa beschrieben, welch riesige Mengen an Treibsel
auf unserer Weserseite jährlich angeschwemmt werden und
wie groß der Aufwand ist, diese fach- und umweltgerecht zu
entsorgen. 

Auch die zukünftigen Entwicklungen rund um den Deich
wurden skizziert und der aktuelle Stand der Ertüchtigungen
betrachtet. CM

Veranstaltung Deichsicherheit



Kiek mol rin | 9

Jahreshauptversammlung der CDu loxstedt
Am 22. August fand im letzten Jahr die Jahreshauptversamm-
lung der CDU Loxstedt bei Hersemeier statt. 
Nach den üblichen formalen Einleitungen durch den Vorsit-
zenden Christian Molls, begrüßte auch Gemeindebürgermeister
Detlef Wellbrock die Mitglieder mit einem Grußwort. Er be-
richtete über die aktuellen Entwicklungen in der Gemeinde
und die zukünftigen Herausforderungen – wie etwa die Um-
setzung der Ganztagsschule ab 2026. 

Im Anschluss berichtete Christian Molls von der Vorstandsarbeit
der letzten 12 Monate. Dabei ging er u. a. auf die zahlreichen
Themen der Vorstandssitzungen ein, wie zum Beispiel Breit-
bandausbau in der Gemeinde Loxstedt, Windkraft, Erhalt der
Osterfeuer. 
Weiter berichtete er von der zweiten Klausurtagung des Ge-
meindeverbandes in Cuxhaven. Einen großen Dank übermittelte
er an Ingo Brüns, welcher im Geschäftsjahr die Redaktion der
Kiek mol rin übernommen hatte und damit das Magazin der
CDU Loxstedt fortführt. 

Im Anschluss ging Molls auf die vergangenen Veranstaltungen
ein und gab einen Überblick über die kommenden Events. Ab-
schließend beschrieb er die aktuellen Entwicklungen in der
Gemeinde und hob hervor, dass auch in Zukunft der Erfolg
der Gemeinde und nicht eine einseitige Ideologie im Fokus
stehen muss. 
Weiter berichteten Frauke Koch und Günther Braun kurz aus
der Frauen- bzw. Senioren-Union, bevor mit Lars Behrje dann
der Schatzmeister und Vorsitzende der Ratsgruppe mit seinem
Bericht fortfuhr. 

Nach der Entlastung des Vorstandes und der Wahl der Kreis-
tagsdelegierten konnte Christian Molls dann gleich zwei be-

sondere Gäste begrüßen: Zum einen konnte mit Dr. Marco
Mohrmann MdL der Generalsekretär der CDU in Niedersachsen
und agrarpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion begrüßt werden
und zum anderen stellte sich Claus Seebeck MdL erstmals
nach seiner Wahl in den Landtag in einer größeren Runde in
Loxstedt vor. Beide berichteten aus der Landespolitik und gin-
gen dabei u. a. auf die Ganztagsschule, die Landwirtschafts-
politik und die Digitalisierung ein. 

Zum Ende der Veranstaltung gab es noch einen großen Dank
an Frau Hersemeier und ihr Team für die tolle Bedienung und
die köstlichen Speisen. 

Radtour der CDu loxstedt

Wenige Tage nach der Jahreshauptversammlung trafen sich
unsere fahrradbegeisterten Mitglieder erneut. 
Unter dem Motto „Radtour und Fisch“ ging es vom Marktplatz
in Loxstedt über die Hohewurthstraße und Fleeste zu einem
Zwischenstopp auf dem Hof von Carl Becken in Hetthorn.
Dort erklärte dieser einiges Interessantes über Hetthorn und
Umgebung. 
Auf der letzten Etappe ging es dann über die Feldwege und
vorbei an Fuchs und Hase Richtung Düring. Dort war im Orts-
gemeinschaftshaus bereits ein reichhaltiges Fischbuffett 
aufgebaut, an dem sich alle Teilnehmer der Tour und weitere
Gäste stärken konnten. CM
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Seit ihrem Beginn im Juli 2019 war diese Legislaturperiode im
Europäischen Parlament eine ganz besondere. Geprägt von
bislang noch nie dagewesenen Ereignissen, mussten wir uns
immer wieder enormen Herausforderungen stellen. Sei es der
Brexit, eine globale Pandemie oder der russische Angriffskrieg
gegen die Ukraine: Der Ausnahmezustand war in den letzten
viereinhalb Jahren ein Dauerzustand. 

All diese unerwarteten Krisen haben planmäßige Vorhaben in
der Warteschlange gehalten. Dennoch haben wir viel erreicht.
Nun, da die Legislaturperiode im Juni 2024 ausläuft, ist der
richtige Augenblick, um Bilanz zu ziehen:  

1. Ein europäisches Impfprogramm in Sachen Corona hat ver-
mieden, Europäer erster und zweiter Klasse zu schaffen. Mit
enormer finanzieller Unterstützung hat die EU die rasche Ent-
wicklung und Herstellung von Covid-19 Impfstoffen ermöglicht.
Hierdurch konnten wir die Leben und die Gesundheit von Mil-
lionen Menschen schützen. 

2. Der Aufbauplan NextGenerationEU hat dafür gesorgt, dass
Europa stark aus der Krise herausfinden konnte. Dank des
größten Konjunkturpakets, das je aus einem EU-Haushalt fi-
nanziert wurde, konnten die ökonomischen und gesellschaft-
lichen Folgen der Pandemie deutlich abgefedert werden. Durch
den Wiederaufbaufonds sind wir heute krisenfester, digitaler
und nachhaltiger aufgestellt. 

3. Mit dem Green Deal ist die Europäische Union weltweiter
Vorkämpfer gegen den Klimawandel. In der parlamentarischen
Arbeit setze ich mich dafür ein, dass der langfristige Markenkern
des Green Deals nicht ideologischer Aktionismus, sondern ein
effizienter, technologieoffener und marktbasierter Klimaschutz
ist. Wir haben die Chance, einen weltweiten Standard für wirk-
samen und zugleich ökonomisch-verträglichen Klimaschutz
zu setzen – diese die EU zwingend effektiv nutzen. 

4. Die Europäische Union unterstützt die Ukraine wirtschaftlich,
humanitär und militärisch. Zudem hat das Land seit der Emp-
fehlung der Europäischen Kommission zur Aufnahme von Bei-
trittsverhandlungen am 8. November 2023 eine explizite euro-
päische Perspektive. Russland hingegen haben wir effektiv,
schnell und bestimmt sanktioniert und isoliert – die mittlerweile
zwölf verabschiedeten Sanktionspakete sind in ihrem Umfang
historisch. Bislang konnte sich die Ukraine dem russischen
Angriffskrieg erfolgreich widersetzen. Als Europäisches Par-
lament haben wir deutlich gemacht: die Ukraine gehört zu
einem freien Europa!

5. Grundlagen wurden geschaffen, damit die EU in der Vertei-
digungs- und Sicherheitspolitik als ernstzunehmenden Akteur
auftritt. Durch den „Strategischen Kompass“ haben alle Staats-
und Regierungschefs 81 konkrete Maßnahmen definiert und
mit Fristen versehen. Auf diese Weise wollen wir langfristig si-
cherstellen, dass Europa auf Krisen auch militärisch zügig rea-
gieren kann. Neben gemeinsamen militärischen Übungen ist
es zwingend erforderlich, dass die Mitgliedstaaten mehr Ver-
teidigungsgüter im Verbund über die EU beschaffen.

6. Mit dem Austrittsabkommen, dem Handels- und Koopera-
tionsabkommen (TCA) sowie dem neuen Windsor Rahmen
stehen unsere Beziehungen zum Vereinigten Königreich auf
einer soliden Basis. Der erste Bericht des Europäischen Par-
laments über die Umsetzung des TCA hat klar gezeigt: Die
Wirkungen des Brexits wurden in wirtschaftlicher Hinsicht
spürbar reduziert. Einer Mitgliedschaft in der EU, im Binnen-
markt oder in der Zollunion wird ein Abkommen mit einem
Drittstaat jedoch niemals gleichen können.

7. Die Weichen wurden gestellt, um europäische Fördermittel
für jene EU-Mitgliedstaaten zu stoppen, die grundlegende
Prinzipien der Rechtstaatlichkeit nicht respektieren. Egal ob
in Budapest, Stockholm, Lissabon oder Warschau - auf eine
gerechte und gleiche Behandlung durch die Justiz muss man
sich überall in Europa verlassen können. Genau deswegen ha-
ben wir uns mit Erfolg dafür eingesetzt, dass die Kommission
den Rechtsstaatlichkeitsmechanismus gegen Polen und Ungarn
in Gang setzt.

8. Wir haben die europäische Sicherheitsunion weiter gestärkt.
Es gibt jetzt einen polizeilichen Kooperationskodex, der unsere
Ermittlungsbehörden stärkt, die innere Sicherheit in Europa
schützt und grenzüberschreitende Kriminalität effizient be-
kämpft. Hinzu kommen ein verbesserter Informationsaustausch
sowie ein gestärktes Mandat für Europol.

9. Der Mittelstand ist der Motor unseres wirtschaftlichen Erfolgs.
Seine Effizienz leidet aber auch weiterhin unter zu viel Bürokratie.
Ein Mittelstandsbeauftragter soll bereits in der nächsten Le-
gislaturperiode zentraler Ansprechpartner für die Belange der
kleinen- und mittelständischen Unternehmen in der Europäi-
schen Union sein. Darüber hinaus hat die Kommission mit
dem Bürokratieentlastungspaket konkrete Maßnahmen zur
Verbesserung der Wirtschaftlichkeit kleiner und mittlerer Un-
ternehmen vorgelegt. Dabei muss auch weiterhin der Maßstab
„One-in-one-out“ gelten: Für jedes neue Gesetz sollte ein altes
weichen.

10. Durch unsere parlamentarische Arbeit haben wir die Kom-
mission dazu gebracht, sich dem Anliegen unserer Landwirte
anzunehmen und Weidetiere auf den Höfen vor immer größer
werdenden Wolfspopulationen zu schützen. Die Kommission
wird zeitnah darüber entscheiden, ob der Schutzstatus des
Wolfs in Europa abgesenkt werden soll. Darüber hinaus hätte
das in Kommissionskreisen angedrohte Verbot der Grund-
schleppnetzfischerei fatale Folgen für die Krabbenfischerei an
der Nordseeküste gehabt. Das Einlenken der Kommission in
dieser Sache geht maßgeblich auf den effektiven Protest eu-
ropäischer Christdemokraten zurück.  

Weitere Informationen zu meiner politischen Arbeit in Brüssel und
Straßburg erhalten Sie regelmäßig auf facebook (@DavidMcAllister),
Instagram (@davidmcallister  _mep) und Twitter (@davidmcallister). 

Abonnieren Sie zudem gerne meinen monatlichen Newsletter
unter www.david-mcallister.de

Ihr David Mc Allister

David McAllister, MdEP 

Europa 2019 bis 2024 – eine Bilanz



Deutschland ist ein starkes Land. Doch Europa und unser
Land befinden sich in schwierigen Zeiten. Der völkerrechts-
widrige Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine und der
terroristische Angriff der Hamas gegen die israelische Bevöl-
kerung bestimmen die Weltlage ebenso wie die Sicherheitslage
in Deutschland. Der Klimawandel verlangt nach effizienten
Antworten. Inflation, Rezession und Wohnungsnot stellen Wirt-
schaft und Gesellschaft vor große Herausforderungen, die sich
auch auf Loxstedt und den gesamten Landkreis Cuxhaven
auswirken. Zudem erleben wir eine neue Migrationskrise.

In dieser Situation bräuchte Deutschland eine Bundesregierung,
die politische Führung übernimmt. Doch der ständige Streit
der Ampel-Koalitionäre liegt wie Mehltau auf dem Land. Vom
Bundeskanzler gibt es keine Führung, von einer „Modernisie-
rungskoalition“ ist nichts mehr zu erkennen. Stattdessen kassiert
die Ampel ein historisches Urteil vom Bundesverfassungsge-
richt, dass ihr Umgang mit dem Staatshaushalt verfassungs-
widrig ist.

Diese Unstimmigkeiten der Regierungsparteien schlagen sich
auch auf Projekte in unserer Region nieder. Wichtige Projekte,
wie der Weltraumbahnhof in Bremerhaven, der Ausbau der
A20 und der Hafenausbau in Cuxhaven werden verzögert. Ge-
eignete Maßnahmen gegen die Verschlickung der Unterelbe
werden nicht ergriffen. Die für den Klimawandel unabdingbare
Elektrifizierung der Bahnstrecken zwischen Cuxhaven und
Stade sowie Cuxhaven und Bremerhaven wurden nicht mit
dem erforderlichen Engagement vorangetrieben.

Als CDU/ CSU-Bundestagsfraktion haben wir daher zu allen
wichtigen Politikbereichen eine große Zahl an eigenen Vor-
schlägen erarbeitet. Wir stehen ein für eine solide und seriöse
Haushaltspolitik, die die Vorgaben des Grundgesetzes achtet
und kommende Generationen nicht zusätzlich belastet. In der
Asyl- und Flüchtlingspolitik wollen wir Humanität und Ordnung
wieder in Einklang bringen. Wir haben aufgezeigt, wie sich il-
legale Migration wirksam begrenzen lässt. Wir haben darauf
gedrungen, die innere Sicherheit in Deutschland zu stärken
und endlich wieder zur Priorität zu machen. Wir haben dargelegt,
wie eine Wirtschafts-Wende hin zu mehr Wachstum gelingen,
der Umstieg zum klimaneutralen Heizen technologieoffen, 
sozialverträglich und marktwirtschaftlich fortgesetzt, der Was-
serstoffhochlauf beschleunigt und der Kohlenstoffkreislauf 
geschlossen werden kann. Wir fordern eine hervorragende
Ausstattung für die Bundeswehr, um Deutschlands Bündnis-
und Verteidigungsfähigkeit herzustellen und im Sinne nach-
folgender Generationen achten wir wie keine andere Fraktion
auf nachhaltige Finanzen.

Wir werden diese Arbeit auch in den kommenden Monaten
fortsetzen und damit zeigen: Deutschland kann es besser! Die
Ampel hat gezeigt, dass sie Deutschland nicht kompetent re-
gieren kann und sollte deshalb das „Projekt Ampel“ so schnell
wie möglich beenden!

Liebe Freundinnen und Freunde, 2023 war ein politisch wie
gesellschaftlich bewegtes Jahr. Ich bin davon überzeugt, dass
wir in unserem Landkreis Cuxhaven dennoch hoffnungsvoll in
die Zukunft blicken können. Gemeinsam mit Landrat Thorsten
Krüger wird unsere Kreis-CDU den Landkreis weiter nach vorne
bringen, wovon auch Loxstedt profitieren wird. Ich bin stolz,
dass der Einsatz der CDU auf Bundesebene für wasserstoff-
betrieben Züge nun bei uns vor Ort sichtbar wird. Mittlerweile
fahren diese in einem guten Rhythmus in unserer Elbe-Weser-
Region – ein echtes Zukunftsprojekt.

Im Mittelpunkt unserer politischen Arbeit wird in diesem Jahr
die Europawahl am 9. Juni 2024 stehen. Mit David McAllister
haben wir einen erfahrenen und kompetenten Kandidaten, der
unser aller Untersü� tzung benötigt. Gemeinsam werden wir den
Wahlkampf bestreiten und unserem Kandidaten zum Wieder-
einzug ins europäische Parlament verhelfen. Packen wir es
gemeinsam an!

Ihnen und Euch wünsche ich ein gesundes, frohes und hof-
fentlich friedvolleres Jahr 2024 und bedanke mich für das
großartige Engagement, das Sie und Ihr unserer Partei entge-
genbringt. Herzlichen Dank!

Ihr/ Euer Enak Ferlemann
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Enak Ferlemann, MdB

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Parteifreunde, 
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Wir haben zurzeit die 5. Jahreszeit (Karneval).  Am 14. Februar endet 

sie mit dem Aschermittwoch.

Wie nennt man die Zeit, die mit dem Aschermittwoch

 beginnt und zu Ostern endet?

Das Preisrätsel

Zu gewinnen gibt es einen Essensgutschein 

im Wert von 30 Euro

Lösung bis zum 17. März 2024  an:

Ingo Brüns, Am Schafdamm 1, 27612 Loxstedt OT Düring

oder per E-Mail: ingo.bruens@ewetel.net

Bitte beachten Sie die Hinweise zu Art 13 DSGVO im Impressum auf S. 15

Die Lösung aus der „Kiek mol rin“

Nr. 146 lautete: „Löschbärchen

und Löschwelpen“

Gewinner ist Lüder Benjamin

Menke aus Stinstedt. Herzlichen

Glückwunsch!
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Seit mehr als über 100 Jahre gibt es in Deutschland den Volks-
trauertag. An ihm gedenken wir der vielen Gefallenen und Ver-
missten der Weltkriege. Dennoch gerade in der heutigen Zeit

ist der Gedenktag wichtiger
denn je. Gedacht wird ge-
rade in der heutigen Zeit,
der vielen Opfern und den
vielen Menschen, die durch
die Kriege auf der ganzen
Welt leiden.

Der Landkreis Cuxhaven
richtet jedes Jahr eine Zen-
trale Gedenkfeier aus. In
diesem Jahr wurde sie in
unserer Gemeinde abgehal-
ten. Der Landrat Thorsten
Krüger, der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge
und eine Abordnung des
Marinefliegergeschwaders
aus Nordholz besuchten
den Gottesdienst in der St.

Marienkirche in Loxstedt. Außerdem waren Abordnungen der
Orts- und Jugendfeuerwehr Loxstedt, des TV Loxstedt, des
Schützenvereins, des DRK  und des Reitvereins vertreten. Der
Gottesdienst wurde unter der Leitung von Frau Bösemann
wieder mit vielen SchülerInnen des Gymnasium Loxstedt ge-
staltet. 
Seit Jahren beteiligt sich das Gymnasium Loxstedt an dem
Gottesdienst. Die SchülerInnen haben sich während ihres re-
gulären Religionsunterrichts mit ihrem Lehrer und ihrer Lehrerin
intensiv mit dem Volkstrauertag und den weltpolitischen Themen
beschäftigt. Einige Gruppen informierten die Gottesdienstbe-
sucher über kriegführende Länder, andere Gruppen bereicherten

den Gottesdienst mit denkwürdigen Showeinlagen. Was für
eine gelungene Veranstaltung. Es war deutlich zu spüren, wie
stark sich die jungen Leute mit dem Thema auseinandergesetzt
haben.  
Nach dem gut besuchten Gottesdienst und den Ansprachen
unseres Bürgermeisters und des Landrats, erfolgte die jährliche
Kranzniederlegung mit einer Ehrenformation des MFG 3 am
Kriegerdenkmal. Musikalisch umrahmte der Posaunenchor die
Veranstaltung. 

Als Düringer Vereine haben wir uns im Vorfeld dazu entschlos-
sen, wieder einen Kranz im Namen unserer Ortschaft nieder-
zulegen. Eine Geste und ein Gedenken, an unsere ehemaligen
Bürger, die ihr junges Leben im Krieg für Deutschland opfern
mussten und nicht in Vergessenheit geraten dürfen. Aber noch
wichtiger: eine Mahnung und eine Aufforderung, dass wir nichts
unversucht lassen dürfen, um für ein friedliches Miteinander
auf der Welt einzutreten. IB

Düringer Vereine legen kranz am
kriegerdenkmal nieder
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Am 7. Dezember 2023 war es wieder so weit: Das Bingorad
der Senioren-Union drehte sich wieder. Wolfgang Grotjohann,
unser Spielleiter, konnte wieder zahlreiche Gäste im „Hotel
am See“ in Stotel begrüßen. 

Gestärkt durch eine Kaffeetafel wurde das Spiel alsbald be-
gonnen. Wie immer war Wolfgang der Regisseur des Ganzen,
unterstützt von einer reizenden Glücksfee, die sehr souverän
die Zahlen zog. Große Freude unter den Gästen, es hatten
doch einige gewonnen, die noch nie bei unserem Bingo er-
folgreich waren. Alle hatten großen Spaß am Spiel und ver-
sprachen spätesten beim nächsten Mal wieder bei der Se-
nioren-Union dabei zu sein.

An dieser Stelle möchte ich als Vorsitzender der SU aus-
drücklich Wolfgang Grotjohann, aber auch seine Frau Tatjana
besonders loben. Unermüdlich stehen sie dem Vorstand
mit Rat, besonders aber mit Tat zur Seite. Das Einkaufen
und Verpacken der Gewinne macht ihnen sehr viel Arbeit,
und die beiden erledigen dies schon mit so einer Routine,
dass es schon fast selbstverständlich für uns alle ist. Dafür
ein sehr herzliches Dankeschön des gesamten Vorstandes,
besonders aber von mir! Natürlich darf auch Gastwirt Jürgen
mit seinem Team nicht vergessen werden, auch sie tragen
wesentlich zum Erfolg des Bingos der Senioren-Union bei.
Auch ihnen ein herzliches Dankeschön!
Dann bis zur nächsten unterhaltsamen Bingo-Veranstal-
tung. GB

Im November hat die CDU/Bürgerfraktion nach intensivem
Austausch im Gemeindeverband und Gesprächen mit der Se-
nioren-Union einen Antrag zur Schaffung eines Seniorenbeirats
in unserer Gemeinde ge-
stellt. Dieser Beirat soll
dazu dienen, die Belange
und Bedürfnisse unserer
älteren Bürgerinnen und
Bürger besser zu vertre-
ten und ihnen eine wei-
tere Stimme in der Kom-
munalpolitik zu geben, so
Lars Behrje, der Grup-
penvorsitzende. 

Mit dem Antrag soll dem demografischer Wandel Rechnung
getragen und eine neue Partizipationsmöglichkeit für Senioren
geschaffen werden. Ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger ver-
fügen über einen reichen Erfahrungsschatz, der für die Ent-
wicklung unserer Gemeinde von unschätzbarem Wert ist. Ein
Seniorenbeirat kann diese Erfahrungen nutzen, um Vorschläge
und Empfehlungen zu verschiedenen Themen zu erarbeiten.
Zudem soll der Seniorenbeirat bei der Ausarbeitung und Or-
ganisation von neuen Veranstaltungsformaten für Senioren
eine tragende Rolle übernehmen. 

Der Beirat soll aus engagierten Seniorinnen und Senioren be-
stehen, die von der Gemeinde ernannt oder gewählt werden
und in regelmäßigen Sitzungen zusammenkommen. 

Zu den Ergebnissen sollen auch Empfehlungen an die Kom-
munalverwaltung und den Gemeinderat gehören. In nahezu
sämtlichen anderen Gemeinden unseres Kreises bestehen be-
reits entsprechende Beiräte – jetzt wird es höchste Zeit, dass
auch Loxstedt wieder einen Beirat bekommt, so Christian
Molls, der Fraktions- und Verbandsvorsitzende der CDU Lox-
stedt. Neben den zweifellos sehr wichtigen Thema Kinderbe-
treuung und Themen wie Integration muss auch das Thema
altersgerechtes Leben stärker in den Fokus der Sozialpolitik
unserer Gemeinde gerückt werden, so Molls weiter. CM

antrag zur Gründung eines senioren-
beirats in unserer Gemeinde loxstedt

Preise zu gewinnen bei der 
senioren-union 

zum Weihnachts-Bingo 

Loxstedt

Der Bürgerverein Wiemsdorf
hat am 5. November im Orts-
gemeinschaftsraum des Feu-
erwehrhauses in Wiemsdorf
ein Dorffrühstück durchge-
führt. Der Vorstand und der
Festausschuss vom Bürger-
verein hatten leckere Sachen
für das Buffet eingekauft und
dieses in der Fahrzeughalle
aufgebaut. 

Die  Vorsitzende Martina Diet-
zel begrüßte die rund dreißig
Teilnehmer/innen. Sie erklär-
te, dass aus Termingründen
ein Seniorennachmittag in
diesem Jahr nicht durchge-
führt wird. 

Der stellvertretende Vorsitzende Marc Petrikowski zeigte die
neuen Wappenschilder in leuchtenden Farben für den Ersatz
der verblichenen Schilder an den Kästen im Dorf. 

Sodann erfreuten sich alle an den leckeren Sachen und ver-
brachten einen gemütlichen Vormittag. TexT/BIlder: JSe

Marc Petrikowski zeigt eines der
neuen Wappenschilder

Dorffrühstück des Bürgervereins in Wiemsdorf
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Am 8. Oktober fand zwischen 12 und 17 Uhr im Kulturzentrum
Alte Schule in Stotel nach drei Jahren Unterbrechung der
zweite von der CDU Loxstedt organisierte Kinder-Flohmarkt
statt. Neben vielen Ausstellern, welche tolle Dinge rund um
das Thema Kind offerierten, wurde den zahlreichen Gästen
ein Kuchenbuffet mit selbstgemachten Kuchen und Waffeln
und ein Grillstand mit leckerer Bratwurst geboten. Entsprechend
positiv zeigte sich daher auch Christian Molls, einer der Orga-
nisatoren: „Wir freuen uns über das zahlreiche positive Feed-
back der Gäste und Aussteller. Wenn auf diese Weise einige
Sachen ein „zweites Leben“ erhalten, dient das nicht nur dem
Umwelt- und Klimaschutz, sondern es macht auch Spaß.“ Im
Rahmen der Veranstaltung wurden von dem Organisationsteam
370 Euro gesammelt, welche den örtlichen Kitas Waldmäuse
und Sternschnuppe überreicht werden. 

Schon jetzt ist geplant, auch im kommenden Herbst
eine weitere Ausgabe des Kinderflohmarktes in Stotel
zu veranstalten. Doch vorher wird es bereits im März
einen ersten CDU-Kinderflohmarkt in Loxstedt im
Bürgersaal geben:

Bitte vormerken:
24. märz 2024, 12.00-16.00 uhr 
im Bürgersaal loxstedt

Teilnahme als Verkäufer? Dann gleich anmelden!
Die Teilnahmegebühr pro Standplatz beträgt 4 Euro
(2m Breite). Zur besseren Planung benötigen wir
Ihre verbindliche Zusage bis zum 15. März per Mail 
an christian.molls@loxstedt.de oder telefonisch unter 
0173 /2664279 (Christian Molls).
Nur für Privatpersonen, Händler sind nicht zugelassen! CM

Burgstarße 49a

27612 Loxstedt - Stotel

E-Mail: info@fliesen-donner.de

Webseite: www.fliesen-donner.de

Telefon: 04744/5033 · Fax: 04744/6198

Wir sind auch im Internet 

zu finden:

www.cdu-loxstedt.de

Facebook:

CDU Gemeindeverband 

Loxstedt.

2. CDu kinder flohmarkt in stotel 
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Und wie wird das Wetter

in den nächsten Monaten?

(nach dem 100-jährigen Kalender)
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Informationen gemäß Art. 13 DSGVO: Wenn Sie uns einen Leserbrief

schicken oder an unserem Preisrätsel teilnehmen und dabei personenbe-

zogene Daten, zum Beispiel Ihren Namen, angeben, müssen wir Ihnen

nach Art. 13 der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) un-

aufgefordert die folgenden Informationen geben. Der Verantwortliche für

die Datenverarbeitung gemäß Art. 4 DSGVO ist die CDU, Kreisverband

Cuxhaven, Mittelstraße 7a, 27472 Cuxhaven, Telefon (04721) 554 385,

Telefax (04721) 554 386, E-Mail kv@cducuxhaven.de. Der Datenschutz-

beauftragte ist Axel Kunz, proofdata e. K., Wennigser Straße 37, 30890

Barsinghausen, Tel. (05105)7794671, E-Mail axel.kunz@proofdata.de.

Ihre Daten verarbeiten wir zu dem Zweck, Sie telefonisch oder anderweitig

erreichen und mit Ihrem Namen ansprechen zu können. Wir gehen davon

aus, dass Sie aufgrund Ihrer Einsendung mit dieser Verarbeitung Ihrer per-

sonenbezogenen Daten konkludent einverstanden sind, und wir ein be-

rechtigtes Interesse gemäß § 6 Absatz 1 Buchstabe f) DSGVO daher nicht

nachzuweisen haben. Sollte sich die Zweckbestimmung zukünftig erwei-

tern, werden wir Sie darauf gesondert hinweisen. Wir verarbeiten Ihre

Daten nur so lange, wie es zur Erfüllung rechtlicher Pflichten erforderlich

ist. Wenn Sie an unserem Preisrätsel teilnehmen, werden Ihre Daten ge-

löscht, sobald der Gewinner des Preises benachrichtigt ist. Sie haben das

Recht auf Auskunft seitens des Verantwortlichen über Ihre personenbezo-

genen Daten und auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung

der Verarbeitung. Außerdem haben Sie ein Widerspruchsrecht gegen die

Verarbeitung und ein Recht auf Datenübertragbarkeit. Sie haben ferner

das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass die Recht-

mäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verar-

beitung berührt wird. Sie haben außerdem das Recht zur Beschwerde bei

einer Aufsichtsbehörde nach Art. 51 DSGVO. Wenn Sie in Niedersachsen

wohnen, ist das die  Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersach-

sen, Prinzenstr. 5, 30159 Hannover, Tel. (0511)120-4500, E-Mail: post-

stelle@lfd.niedersachsen.de, Internet: http://www.lfd.niedersachsen.de. Die

Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist weder gesetzlich noch

vertraglich vorgeschrieben und auch nicht für einen Vertragsabschluss er-

forderlich.

februar
Der Februar fängt mit trüben und regnerischen Wetter an. Am
9., 10. und 11. ist schönes, liebliches Wetter, dann folgen 3
Tage mit Schnee, und darauf ist es sehr kalt. Am 27. fängt es
an zu regnen.

märz
Bis zum 7. schneit es 3 Tage lang, dann herrscht weiter Frost.
Am 10. Regen, Hagel und Schnee, gleich darauf friert es wieder
bis zum 17., dann Regenwetter. Von der Tagundnachtgleiche
vom 21. bis zum 23. fallen Regen und Schnee. Am 23. friert
es, dann ist es bis zum 27. schön, darauf trüb und regnerisch.        

april
Der Monat fängt sehr schön an, bis es am 5. regnet, hagelt
und darauf gefriert. Es wird jedoch bald wieder sehr veränderlich
und unstet bis Ende des Monats – ein recht wunderlicher April.

mai
Am 1. Tag herrscht Frost, am 2. wird es sehr schön und warm
bis zum 22. hin, und wieder gibt es Gewitter, es bleibt aber
warm und feucht. Am 22. trüb, unfreundlich und regnerisch,
darauf Hagel und unangenehmer Wind, ab dem 29. bis zum
Ende Raureif, Eis und Frost. Wenn  der Wein nicht so großes
Laub gehabt hätte, wäre alles erfroren.

Der Wetterfrosch wünscht Ihnen allen trotz der nicht so güns -
tigen Prognosen eine schöne Zeit und genießen Sie das kom-
mende Frühjahr in vollen Zügen. In der letzten Zeit waren wir
ja nicht so verwöhnt, was die Sonne angeht, aber wir brauchen
auch den Regen für die Natur. Das ist der Trost! 
Die Redaktion der Kiek mol rin wünscht den Leserinnen und
Lesern ein schönes Jahr 2024 und bleiben oder werden Sie
gesund. PH

Auch wenn wir uns mokie-
ren, dass alles teurer wird,
so meckern wir auf hohem
Niveau, wenn wir die
Lage mit der vor 100
Jahren vergleichen. 
Eine Hyperinflation
trieb die Wirtschaft
einem Abgrund ent-
gegen, die Men-
schen gerieten in
Not. Wirtschaftsun-
ternehmen weigerten sich, ihre Produkte mit Papiergeld be-
zahlen zu lassen – es gab Aufruhr und Plünderungen. Auf den
Geldscheinen standen schwindelerregende Zahlen: 100 Mil-
lionen, 1 Billion. Sie waren das bedruckte Papier nicht wert.
Die wertlosen Scheine wurden auch umfunktioniert. Sie wurden
überdruckt und dann zu Eintrittskarten, Mitgliedsausweisen,
aber auch zum Tapezieren zweckentfremdet.
Der Staat machte schließlich einen radikalen Schnitt. Die deut-
sche Rentenbank wurde gegründet. Landwirtschaft, Industrie
und Gewerbe wurden zwangsweise mit Hypotheken und Grund-
schulden belastet. Immobilien wurden durch zu verzinsende
Rentenbankbriefe einbezogen. Schließlich gab es neue Ren-
tenmarkscheine, die durch Sachwerte abgesichert waren. Um
die neue Währung stabil zu halten, wurde der Geldumlauf ein-
geschränkt. Drastische Sparmaßnahmen stabilisierten die Wäh-
rung und die Geldmenge wurde auf 2,4 Milliarden Reichsmark
begrenzt.
Hoffen wir, dass ein Monatseinkommen für einen Monat reicht,
nicht, dass nach einem Tag nichts mehr da ist. MN

inflation
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Jahreshauptversammlung der senioren-union in loxstedt
Traditionell im November veranstaltet die Senioren-Union
ihre Jahreshauptversammlung. Der SU-Vorstand aus Loxstedt
hat sich im Vorfeld über ein alternatives Essen – statt einer
doch recht teuren Martinsgans – für die Jahreshauptver-
sammlung Gedanken gemacht. Es wurde eine geeignete Lo-
kalität gesucht und schließlich am 12.11. um 11.00 Uhr zur
Jahreshauptversammlung mit gemeinsamem Essen einge-
laden. 

Es wurde ein vorzügliches Rindergoulasch mit Rotkohl, Salz-
kartoffel und Teigwaren serviert. Abgerundet wurde das Menü
mit einem Nachtisch, bestehend aus Vanilleeis mit heißen
Kirschen. Rund 20 Personen nahmen am Essen während der
JHV teil. 
Als Ehrengast konnte der 1. Vorsitzender Braun den SU-
Kreisvorsitzenden Cuxhaven und gleichzeitigen stellvertre-
tenden SU-Landesvorsitzenden Uwe Anders aus Loxstedt
begrüßen.

Der 1.Vorsitzende Günther Braun berichtete nun aus der Vor-
standsarbeit der SU Loxstedt und gab einen Überblick über
die Veranstaltungen der letzten 12 Monaten. 
Die notwendige Neuwahl des Vorstandes, die zwei Jahre
Amtszeit war schon wieder abgelaufen, ging ohne Probleme
über die Bühne.

Als Vorsitzender wurde Günther Braun einstimmig wieder-
gewählt, als Stellvertreter wurden Uwe Anders und Rolf
Fischer ebenso einstimmig gewählt. Als Beisitzer wurde Ingo
Brüns, Gemeinderatsmitglied (CDU), gewählt, der auch gleich-
zeitig unser Verbindungsmann zur CDU-Fraktion ist.

Der langjährige stellvertretende Vorsitzende Wolfgang Grot-
johann kandidierte leider nicht wieder, seine Begründung: 18
Jahre als stv. Vorsitzender wären genug. Meinen persönlichen
Dank an ihn und auch an seine Frau sowie der Familie Link
für die geleistete ehrenamtliche Tätigkeit. Eine würdige Ver-
abschiedung folgt im Laufe des Frühjahres 2024.

Das neue Programm für 2024 sieht wie immer dreimal  Bingo,
ein Sommerfest und die JHV im November vor. Als Spätfolgen
von Corona muss vorerst noch immer „auf Sicht gefahren“
werden. Termine werden aber rechtzeitig durch die Zeitung
bekannt gegeben.

Satt und zufrieden, mit dem neusten aus Politik und der Se-
nioren-Union versehen wurde gegen 14.00 Uhr die Versamm-
lung beendet und alle konnten noch den schönen Spätherbst-
tag genießen. GB

(v.l.) Rolf Fischer, Uwe Anders, Günther Braun, Gabi Zettler ( Glücks-
fee beim Bingo)

Vorläufiger terminplan 2024 der
senioren-union loxstedt 
06.03. Bingo mit kaffeetafel

„Haus am See“, 15.00 Uhr
05.06. Bingo mit frühstück

„Haus am See“, 9.30 Uhr
09.08 sommerfest

„Haus am See“, 15.00 Uhr 
11.09. Bingo mit frühstück

„Haus am See“, 9.30 Uhr
11.12. Bingo mit kaffeetafel

„Haus am See“, 15.00 Uhr


